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5t. (Ballett. Beilage su Hr. 32 ber Sd)wei$ev Ärauert^etlung. \\. 2luguft 1889.

JTügmtgm
Bun Mnna J'rani.

fesduuf-.)ngwifchctt rücftc bie Seit; 2BcifjitncI)t;cn ' fnni in
• Sidjt Die? (veft wollte id) bei meinem Mütters

- (ein feiern, ba id) in ben Sommerfellen, fßri«
batftubien halber, nidjt heimgereist war.

Stadjöent fie mid) 31t Jpatife genug betrachtet, mid)
etwas blaf) gefitnbcn, Was ben Stubien ^ugejehrieben
würbe, cor beneit meine einfachen Singehörigen {)ohert
(Refpett hatten, muffte ici) öoit grau Seng erjäljlen.
(Dabei erwähnte id) natürlich auch ber ®inber. @s

fcheint, id) hatte bereit Stamen nod) nie (Gelegenheit
gehabt, gu erwähnen, beim taunt hatte id) ben Stamen
Margueritta auSgcwrochen, als meine Mutter wie
elettrifirt antûirang : „SEBie fagft Du, Sîitbt)? lint's
ipimmelS (SSillen SStargneritta Slber bift (Du and)
fid)er, nicht etwa Margaretha ober Marguerite?
SStargneritta Sd) gittere am gangen Seib!"

„Slber, Hebe Mutter, waSift (Dir nur?" erwieberte
id). „SSie famt (Dich bie allerbiitgS ungewöhnliche S3e=

tonung eines 3'tameuS bermaßen aufregen?"
„Diefer unoergefslidje Staute wirb mich weden mtb

Wenn id) fdjott faft int (Sobesfdjlummer läge! (pabe
id) fie bod) taufeitb SJtnl auf meinen Sinnen getragen,
meine füffe, tjer^ige SStargneritta, baS eingige ÄHnb

meiner guten, ehemaligen (perrfcljaft, ber (Baronin
ü. (jtl. auf bent Schloff brobeit. (Dann' hefraflfete ich
(Deinen brauen, feiigen (Bater, unb bie gwülfjäljrige
SStargneritta befnnt eine (Goitueritante. Später fam
auch ein alter SStufiflehrer iit'S Schloß, ber nach

einigen fahren einen ©dflaganfall erlitt ltnb leiber
(GotteS bitrch einen jungen erfeftt würbe. (Der war
ein fd)öner, einueljntenber Menfc'i, ber leiber bas junge,
unerfahrene ®inb gtt bethören wujftc, fo baff fie beS

@el)orfams gegen ihre (Silent uergaß uttb bie .pciratl)
burdtgufetien im Staube war. SBofjl Warft (Du ba«

mais noch eilt Stilb, dhtbtj, aber haft (Du b'enn nicht
bedj eine bunjfe (Srinnentitg au bie (Gefdjidjte? (Der
alte (Baron, baS fannft (Du bodj nicht öergeffen haben,
Wie ftolg nnb ftarrföpfig ber war, gab ber Docfjter
einen anfeljnMjcit Spttrp.fetiuig mit, hat fie aber au§
fpan.ê unb fpergett üerftoffeit. Si ein SJteitfch bnrfte eS

wagen, in feiner ©egenwart ihren Stauten auSgm
fpredien. ©in eingige? SJtal machte bie itnglüc£lic£)e
Docljter ben Serfud), fiel) beut (Batertjaug- gu nähern,
fie geigte bie ©eburt ihres erften Dödjtcrdjeus an
unb fle|te um bie (Bergeipung ber ©Itent. (Der alte
(Baron faübtc ein namhaftes ©clbgefdjcnf, aber fein
üergeihenbeS SBort; möge ©ott eS itfm oergeben. (DaS
(Gelb tarn gitrüd nnb feit ber Sett War bie' Dodjter
tobt für bie ©(tern. S® ©eheimeit lieh bie ©arottin
buref) unfern (Gciftlidjen ©rfititbigungen nad) ihrem
©rgeljen eingiclieit. ©S ging iljr fiimmerlid) genug.
(DaS eingebrachte Vermögen War ginn größten Dfjei'1
aufgegeljrt. (Der SJtaiut gab wieber Mufifuntcrric£)t
in M. unb lieh fiel) felbft nichts abgehen. (Dann hieß
eS plü|lid), er fei gefiorben. Die SBittwe habe alles
@ntbe£)rlid)e gu ©elb gemacht unb fei mit ihren gWei
Keinen SJtäbchen anberSWof)in gegogen, wo fie billiger
leben fömte, als in ber grohen ©tobt. SBogm fie fid)
gewnnbt, muhte fein Menfdj, unb bas ift'ja gerabe
ba« UnglücL (Denn feit ingWifcheit ber alte (Baron,
ber übrigens auf beut Sterbebette feine (parte tief
bereute, and) mit Dob abging, gäbe meine alte (perrin
ihr halbes ©ermögen, Wenn fie iljr ffiinb bnmit aufs
gufinben oermüchte. Slber SlHeS war bisher öergeblicl).
©ott, wenn eS mir Oergönnt wäre, fie iljr gugufüljren!
Die (poffnung ift in mir erwacht, bah Deine grau
Seng bie ©efitchte fei."

_
„Mutter," fagte ici), „bei mir ift fogar bie (Ge«

Wihheit erwacht @ie fagte mir ja felbft, fie fei and)
aitS meiner ©egeitb."

„@ewih, fie ift'S," jubelte bie Mutter, „unb Stoma,
fagteft Du nidjt, bas gröbere SJtäbchen tjcifgc Slnita?
©0 heißt ja bte alte (Baronin, mtb ber gu Siebe hat
fie baS &inb fo genannt. Slber wie ift mir," fagte fie
auf einmal tonlos, „Seng hieß er ja nicht, berUng£üdS=
meitfch, Seng nicht, mtb bod) Hang eS ähnlich. Sßart'
einmal — Sengi hieß er, Slrminio Sengt, ba hat jic wol)l
nur bie italienifdje ©ubfilbc geftridjen. @S I)ieß ohnehin,
er fei eigentlich lein Italiener, fonbern ein Deutfdjer,
er habe fid) nur intereffanter machen wollen."

Se|t beftanb für uns fein Swetfel mehr, unb bie
Mutter Wollte ftefjenbeu guße? auf's Schloß eilen,
ber (Baronin Stiles mitgut£)eilcit. Docl) ließ id) eS nicht
gu. ffiie ich gt'au Seng fannte, muhte ber erfte Schritt
gnr Serföhniutg Oon ihr ausgehen, wenn biefelbe fie öoH=

ftänbig beglüden follte. Drotg beS ©rotefteS ber Meinigeit
reiste ich bal)er am anbern Morgen fofort gitrüd, um
ber theitren grau bie glücflic^e ©otfd)aft als SSeil)nad)tS-
gruh gu überbringen; nicht eine ©tunbe länger, als
nötfiig, bnrfte bie Sirine in ihrer traurigen Sage bleiben.

Slitbern DagS reiste fie mit ben Sinbern in bie
(peinint.

Meine Sonne war untergegangen für lange Pfeif,
bantalS glaubte ich, für mein gauges Scbeit. Meine
eingige greube in biefer 8eit roar ein DanfeSbrief
oon ihrer lieben §anb, ber mir oon ihrem ©tücf
ergät)lte unb mir für SllleS banfte, um« ich bagit bet=

getragen, ©ie War gtücKich, mir blieb bie ©ntfagung
unb bie. SIrbeit. gd) oertiefte mich, ß öergeffen,
mit geuereifer in mein SlrbeitSfelb, machte im SXßril
ein gitnftige'S ©gamen unb hatte baS ©lud, fofort eine

Stnftellung als ©grad)lcl)rer in ©enf gu erhalten. Sd)
trat biefelbe itnüergüglid) an unb oerfah währenb
brei Oollen Sahnen. S11 biefer 8eil |atte l<§

^eimath nidjt befud)en tonnen, inbcin ids in ben

gerien baS Snftitut nicht oertaffen tonnte; id) hatte
währenb biefer Seit bie üielen auStäubifd^en Sögtinge
gu überwachen, bie gu Weit |er waren, um heimreifen
gu föititen. Sin Siacijrichfen 0011 borther fehlte eS mir
aber nidjt, unb oft fchidten mir grau Seng nnb bie
SÜnber bitrcl) mein liebeS, alteS Mütterlein iljre ©rüßc.

©ou ©enf auS erhielt ici) eine Stelle in Sonboit.
©eüor ich biefelbe antrat, reiste id) noch üü meiner
Mutter. Selber traf icf) im Schloß Miemaitb an, fie
Waren alle in Meran, ba bie alte ©aronin, fowie
grau Seng oft teibeitb waren.

Sit Sonboit blieb ici) oicr Sa£)re. Sind) bort blieb
ich in fortWährenber ©erührmtg mit ber lieben feintai

©imitai, id) glaube im gWeiten grühjaljr meines
Sonboner Aufenthaltes, erljielt ich öie Stadjricht 00m
Dobe ber alten grau ©aronin unb im (perbff barauf
bie ntid) Oerbtüffenbe ©erlobungSängeige: Dr. grieb=
rid) ÏSerner, Slnita Seng.

„DaS Stub!" rief id) ftaunenb auS. „SBobenftber
grig hin?" SllS ich aber ngdjbac£)te, fanb ich, bah öaS
®inb ingwiieheu acbrgelw Sahre alt geworben War.

DaS grühjahr 188. erfreute mid) bitrci) einen
©uf an bie hcimaflidje llniüerfitat gu D. ©albmÖg=
tichft reiste ich iang entbehrten (peimat gu.

Mein ïiebêS Mütterchen fanb ich gealtert, aber
noch gefunb. .grau Seng bagegen follte leiber fefjr
ftarf fränfeln. Sobalb es thuitlid), ging id), ber mir
nod) immer theitren grau meinen ©efudj gu machen.

©iit wunberbar reigenbeS SBefen, Sugeitb unb
(fßoefic in einer ©erfoit, öffnete mir bie ©orriborttjüre
mtb fat) midi mit ben befannten Sögen meines gk'alS
an. Sw üog ben (put unb- ftotterte, faft oerlegen:
„grau Seng, gräulein?"

„Slber, iperr greiberg," fagte fie Xäcfjelrtb, „leitnen
©ie beult bie Margueritta nidjt mehr? Die SJÎanta
wirb fich freuen, Sie git feljeit." Damit, führte fie
mich bitrch mehrere Simmer.

Da fajj fie in einem gantcuil, Oon weißen Siffen
umgeben, mit einem 91ntli|, in beut nur nod) bie
Singen lebten. Sd) tonnte bor ttnaitSfgred)£id)er 3îitl)=
rung nicht neben. Sdj fniete auf ben ©chentmet gu
ihren güßeit unb fit|tc iljre burdjtidjtigon ginger,
bie fie gefaltet im ©djoße hielt.

Sinei) fie war tief bewegt. Sie legte ihre (pattb
auf meinen ©djeitel unb fagte: „@ott fegne ©ie, mein
tljenrer, junger gremtb. S4) bin gtüdlich, bah mir noch
ein SSicberfefjeit mit Shlten Kefcljieben War, idj fürchtete

fdjon, aie würben eine ©terbenbe fittbeit. Se|i
fdjeibe id) tcidjter, ba id) Shmn nod) bauten tonnte."

SBcineitb ftanb Margueritta babei nnb audi ich
fdjämte mid) ber Dfjrane nicht, bie über meine SSange
rollte.

So fdjitell föHtett wir fie ©otttob bocl) noch ni-dit
öerlierett, wie ich int erften Slugenblid gefürchtet.
Den Sommer über fdjiett fie fid) fogar wieber ein wenig
gu erfjoten, attd) çerbft nnb Sinter iiberftanb fie leibtid).

Sd) brachte jeben Sonntag bei iljr gu, unb ©ott ließ
fie ttod) bie grettbe erleben, gtt feigen, wie Margueritta
mtb id) -in Siebe unS üerbanben. Das madjte iljr baS

Scheiben leicht. Sm grühjahr löfdjte fie aitS, Wie eilt
Sidjt! Shr SXitbenfeit ift bei ttttS iit {jofjeit ©hrett!

,f)ie uttb ba, wenn mein graudjen mich neden mill,
fagt fie: „Sc(j bin bod) nidjt bie rechte Margueritta,
gelt! Die Sütbere haft Du mehr geliebt!"

„Du bift für mich fueiXicX) bie Aedjte, mein tperg,"
antwortete id) iljr. „Die Slnbere War ein ©nget unb
ift barunt gu ben ©ngeln gegangen!"

Sörtfd)ä(J)tc ^errett: it. AhtabcttÉ(eiî>cr=
ftoffe, à 65 ßtl. per @(te ober gr. 1.10 per Ofteter,
uorgüglicbfter Qualität, Seinem, ®rtU=, gagb=, gorft«
uttb Stmttudje, nabelfertig, oetfenben bireft att (ßri»
bate iit eingelnen SJietern, fowie gangen ©tücfen
portofrei in'ê §aus ©ettinger & ©te., ©eittranjof,
Süritf). [458—2

P. S. gjlufter in gurkin, ^antmgarn nnb
gJnfdJltnfffit umgetjenb franfo.

5er gSefeörung llebürfttgc in S* Steides (Redt
unb gteide (8e£)anblung ift bas ©rfte, ma§ bie ®tnber
im ©terntiaitje erwarten bürfen. gür gemadte Unter«
fdiebe haben bie Meinen ein befonberS feines ©rngfinben
unb mande „bltttbe" Mutter Würbe mit ©ntfe|en feiert,
in Wetd' ftarem Sidte bie Wattcnbe Ungeredtigfeit bor
beren Singen ftetjt unb wie fdmerglid ba§ garte Mnber»
herg unter ber müttertiden Sünbe leibet. Die Mutter
mag übergeugt fein, baß etn offenbar beborgugteS Mnb
fpäter in ber (Reget gur gudtruttje ber ©Kern wirb. SBo
bie Mutter gu befangen ift, um ihr Dfjun gu prüfen, ba
möge fie einen, wohlmeinenben unb berfteinbigen Daus«
genoffen (bie in ber (Reget gut beobadten) hören, gn
beftimmten gälten mnß bte Mutter fid ftetê ernfttid
fragen: SSie würbe id urtheiten unb fjanbetn, wenn eé

nidt btefeS, fonbern ein attbereS Mnb beträfe?
grau 5- in §3. Um toder geworbene? gahn-

fletfd gu fräftigen, wirb empfohten, ben Munb oft mit
Sttaunwafier (10 ©ramm SItaun in 1;i Siter SSaffer ge«
tö?t) auSgufpüten.

fntutp. SBenn ber junge Mann ©ie nidt gur @f)e

gu begehren wagt, weit ©ie mit äufjeren ©tücfSgütern
gefegnet ftnb unb in beborgugter SebenSftellung flehen,
fo taffen ©ie ihm wiffen, baß berjentge, Weider ©ie gut
©attin nimmt, ghr ®ermögen nidt gu Oermatten braudß
inbem ©ie fid oertragtid) ba§ freie (BerfügungSredt bar«
über wahren. Die? Wirb genügen, um bie Situation
böttig abguftären.

grau aierflja Jt. in 6. SBenn (ßebanterie irgenb«
wo am 5ßla|e ift, fo ift e? in (Reinhaltung ber S'odge®
fdtrre. Unfaubere Döpfe unb (ßfannen begetdnen am
befien ben wirttiçhen 5Bitbung?grab ber Dau?frau, wenn
aud bte SOBänbe tit ben gimmern fpiegetn unb bie ©oben
gtängen.

Slue ©infenbung geht an bie notirte
Slbreffe retour. Der gntjatf eignet fid nidt für unfer
grauen«Organ.

grt. §. in 1Ï. SBie finbtid firtb ghre (Begriffe
bom Seben nod- ©ie meinen, eine gettimg?«91ebaîtiort
habe nidt? Stnbcre? gu thun, al? ©efeïïfdjaften gu be«

fuden unb bort auf bem Dhronfeffet bie ^mtbigungen
entgegengunehmen, intereffante ©efdidten gu tefen unb
ber (ßhantafie freien Spielraum gu taffen. (Sölten ©ie
für beliebige adt Dage un? einmat ©efeltfdaft teiften?
(Bietteidt ift ber ÜRimbu? bann gefdWunben unb ©ie
banten bem Dimmet, mit bem Dafein.nod fpieten gu
bürfen, ftatt ftünblid mit Stufbietung aller Kräfte barmtt
ringen gu müffen. Stti bie ©he bürfen ©te aber ja nidt
benten, fo lange ©ie feinen ridtigeren ©inbtief bom praf«
tifden Seben gewonnen haben. Die bitterften ©nttäu«
fduitgen mären gh1' Soo?.

Derrn fntif in Da? Mittet ift anrüdig, unb
©ie fejjen fid) baburd unangenehmen (8orau?fe|ungen
au?. @? führen ja ber SBege biete nad (Rom, ber befte
ift aber ber gerabe, auf bent etn @hrettmnnn fid öor
gebermantt barf fehen taffen.

Hausfrau in 351. SBenn ©te perföttlid bte ©urfen
and nidt lieben, fo ift bod gu wunfden, baß ©ie bte«

felben für bie übrigen Dau?genof)en fonferbiren. gu bem
gmeefe wirb empfohlen, bei bem Stbfdneiben ber ©urfen
einen etwa 2 Zentimeter langen ©tiet baran gu taffen,
biefett fofort nad bem Slbfdneiben in ftüfftg gemadte?
paraffin, SöadS ober ©tearin gu taud«t unb mit etwa?
©taniot gu umwicfelu, al?bann bie ©urfen gteid mit
Ztwetß gu überftreiden uttb an einem troefenen Qrte
aufgubemahren.

Unerfahrene ^Intter. Ohne Sîtthe unb Konfcqueng
ghrerfeit? werben ©ie tn ber Ktttberergtehung faum er«
freutide Zrfotge haben, unb ben (Berbruß branden @te

jebeufatt? nidt 5U fuden. ©ebieten unb berbieten muß
man nur nad reiftider Ueberleguttg, unb bann in alter
(Ruße unabänberlid babei bleiben. Stuf biefem Wtdtigen
©ebiete fehlen hauptfädtid bie Mütter, unb nidt nur
bie ©rgiehung leibet barnnter, fonbertt üielfad) ber ehe«

tide grtebe unb ba? hän?tide (Behagen.

g3. 0. Die SBafferfdeu ift fidtjer nidt Stoß eine

Sranfljett ber Strmeit. ©? gibt (Reidc genug, weide ben
fdretenben Stnbern bie „Qual" be? 33aben§ nidt an«
thnn motten, ©infidt mtb Slerftanb hängen nicht am
©etbe, ©ott fei Danf!

(perrn in ©? fann für beit Menfdett
feine größere ©rntebrigung geben, at? Wenn er gegmuitgen
werben fann, um materieller gntereffen Witten gegen feine
eigene Uebergeuguitg gu fpreden. Slber wir beuten bod:
Kein Menfd muß müffen.

<£. Sind bie Kitiber ftehen unter fühlbarem ®ttt»
ftuffe ber fïtinatifden unb Demperaturberhattniffe, unb
wer bie? gu berüeffidtigen oerfteht, Wirb mande Klippe
in ber ©rgieljung gXücCIid) umfdiffen.

iÇarBigcr, frfjtuarj unb met| feibener 9ltta§,
1.40 btê 22.80 ^jer 9Jleter (in je is

berfdtebeneit Qualitäten), berfenbet iit etitgelnen (Roben

unb ©tücfcn ba? @eibenfabrif«Dépôt G. Henneberg,
Zürich. — Muftcr umgeheitb. [294—5
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Fügungen.
Vvn Anna Franz.

«à (Sri,lux.)
Alifinzwischen rückte die Zeit: Weihnachten kam in

Sicht. Dies Fest wollte ich bei meinem Mntter-
"î lein feiern, da ich in den Sommerfcrien, Pri-

vntstndien halber, nicht heimgereist war.
Nachdem sie mich zn Hause genug betrachtet, mich

etwas blaß gefunden, was den Studien zugeschrieben
wurde, vor denen meine einfachen Angehörigen hohen
Respekt hatten, mußte ich von Frau Lenz erzählen.
Dabei erwähnte ich natürlich auch der Kinder. Es
scheint, ich hatte deren Namen noch nie Gelegenheit
gehabt, zu erwähnen, denn kaum hatte ich den Namen
Margneritta ausgesprochen, als meine Mutter wie
elektrifirt aufsprang: „Wie sagst Du, Rudy? Ums
Himmels Willen! Margneritta! Aber bist Tu auch

sicher, nicht etwa Margarethe, oder Marguerite?
Margneritta! Ich zittere am ganzen Leib!"

„Aber, liebe Mutter, was ist Dir nur?" erwiederte
ich. „Wie kann Dich die allerdings ungewöhnliche
Betonung eines Namens dermaßen aufregen?"

„Dieser unvergeßliche Name wird mich wecken und
wenn ich schon fast im Todesschlummer läge! Habe
ich sie doch tausend Mal auf meinen Armen getragen,
meine süße, herzige Marguerittn, das einzige Kind
meiner guten, ehemaligen Herrschaft, der Baronin
v. Pl. auf dem Schloß droben. Dann hcirathete ich
Deinen braven, seligen Bater, und die zwölfjährige
Margneritta bekam eine Gouvernante. Später kam

auch ein alter Musiklehrer in's Schloß, der nach

einigen Jahren einen Schlaganfall erlitt und leider
Gottes durch einen jungen ersetzt wurde. Der war
ein schöner, einnehmender Mensch, der leider das junge,
unerfahrene Kind zu becheren wußte, so daß sie des

Gehorsams gegen ihre Eltern vergaß und die Hcirath
durchzusetzen im Stande war. Wohl warst Du
damals noch ein Kind, Rudy, aber hast Du denn nicht
doch eine dunkle Erinnerung an die Geschichte? Der
alte Baron, das kannst Du doch nicht vergessen haben,
wie stolz und starrköpfig der war, gab der Tochter
einen ansehnlichen Sparpfennig mit, hat sie aber aus
Hans und Herzen verstoßen. Kein Mensch durste es

wagen, in semer Gegenwart ihren Namen anszu-
sprechen. Ein einziges Mal machte die unglückliche
Tochter den Versuch, sich dem Baterhaus zu nähern,
sie zeigte die Geburt ihres ersten Tvchtercheu? an
und flehte um die Verzeihung der Eltern. Der alte
Baron sandte ein namhaftes Geldgeschenk, aber kein
verzeihendes Wort: möge Gott es ihm vergeben. Das
Geld kam zurück und seit der Zeit war die Tochter
todt für die Eltern. Im Geheimen ließ die Baronin
durch unsern Geistlichen Erkundigungen nach ihrem
Ergchen einziehen. Es ging ihr kümmerlich genug.
Das eingebrachte Vermögen war zum größten Theil
aufgezehrt. Der Mann gab wieder Musikunterricht
in M. und ließ sich selbst nichts abgehen. Tann hieß
es Plötzlich, er sei gestorben. Die Wittwe habe alles
Entbehrliche zu Geld gemacht und sei mit ihren zwei
kleinen Mädchen anderswohin gezogen, wo sie billiger
leben könne, als in der großen Stadt. Wohin sie sich
gewandt, wußte kein Mensch, und das ist ja gerade
das Unglück.. Denn seit inzwischen der alte Baron,
der übrigens ans dein Sterbebette seine Härte tief
bereute, auch mit Tod abging, gäbe meine alte Herrin
ihr halbes Vermögen, wem: sie ihr Kind damit
aufzufinden vermöchte. Aber Alles war bisher vergeblich.
Gott, wenn es mir vergönnt wäre, sie ihr zuzuführen!
Die Hoffnung ist in mir erwacht, daß Deine Frau
Lenz die Gesuchte sei."

„Mutter," sagte ich, „bei mir ist sogar die
Gewißheiterwacht! Sie sagte mir ja selbst, sie sei auch
ans meiner Gegeud."

„Gewiß, sie ist's," jubelte die Mutter, „und Anna,
sagtest Du nicht, das größere Mädchen heiße Anna?
So heißt ja die alte Baronin, und der zn Liebe hat
sie das Kind sogenannt. Aber wie ist mir," sagte sie
auf einmal tonlos, „Lenz hieß er ja nicht, der Unglücksmensch,

Lenz nicht, und doch klang es ähnlich. Wart'
einmal — Lenzi hieß er, Arminio Lcnzi, da hat sie wohl
nur die italienische Endsilbe gestrichen. Es hieß ohnehin,
er sei eigentlich kein Italiener, sondern ein Deutscher,
er habe sich nur interessanter machen wollen."

Jetzt bestand für uns kein Zweifel mehr, und die
Mutter wollte stehenden Fußes auf's Schloß eilen,
der Baronin Alles mitzutheilen. Doch ließ ich es nicht
zu. Wie ich Frau Lenz kannte, mußte der erste Schritt
zur Versöhnung von ihr ausgehen, wenn dieselbe sie
Vollständig beglücken sollte. Trotz des Protestes der Meinigen
reiste ich daher an: andern Morgen sofort zurück, um
der theuren Frau die glückliche Botschaft als Weihnachtsgruß

zu überbringen; nicht eine Stunde länger, als
nöthig, durfte die Arme in ihrer traurigen Lage bleiben.

Andern Tags reiste sie mit den Kindern in die
Heimat.

Meine Sonne war untergegangen für lange Zeit,
damals glaubte ich, für mein ganzes Leben. Meine
einzige Freude in dieser Zeit war ein Dankesbrief
von ihrer lieben Hand, der mir von ihrem Glück
erzählte und mir für Alles dankte, was ich dazu
beigetragen. Sie war glücklich, mir blieb die Entsagung
nnd die. Arbeit. Ich vertiefte mich, um zu vergessen,
mit Feuereifer in mein Arbeitsfeld, machte im April
ein günstige's Examen und hatte das Glück, sofort eine

Anstellung als Sprachlehrer in Genf zu erhalten. Ich
trat dieselbe unverzüglich an und versah sie während
drei vollen Jahren. In dieser Zeit hatte ich die

Heimath nicht besuchen können, indem ich in den

Ferien das Institut nicht verlassey konnte; ich hatte
während dieser Zeit die vielen ausländischen Zöglinge
zu überwachen, die zn weit her waren, um heimreisen
zu können. An Nachrichten von dorther fehlte es mir
aber nicht, und oft schickten mir Frau Lenz und die
Kinder durch mein liebes, altes Mütterlein ihre Grüße.

Von Genf aus erhielt ich eine Stelle in London.
Bevor ich dieselbe antrat, reiste ich noch zu meiner
Mutter. Leider traf ich im Schloß Niemand an, sie

waren alle in Meran, da die alte Baronin, sowie
Frau Lenz oft leidend waren.

In London blieb ich vier Jahre. Auch dort blieb
ich in fortwährender Berührung mit der lieben Heimat.

Einmal, ich glaube im zweiten Frühjahr meines
Londoner Aufenthaltes, erhielt ich die Nachricht vom
Tode der alten Frau Baronin und im Herbst darauf
die mich verblüffende Verlobungsanzeige: vr. Friedrich

Werner, Anna Lenz.
„Das Kind!" rief ich staunend aus. „Wo denkt der

Fritz hin?" Als ich aber nachdachte, fand ich, daß das
Kind inzwischen achtzehn Jahre alt geworden war.

DaS Frühjahr 188. erfreute mich durch einen

Ruf an die heimatliche Universität zu T. Baldmöglichst

reiste ich der lang entbehrten Heimat zu.
Mein liebes Mütterchen fand ich gealtert, aber

noch gesund. Frau Lenz dagegen sollte leider sehr
stark kränkeln. Sobald es thunlich, ging ich, der nur
noch immer theuren Frau meinen Besuch zu inachen.

Ein wunderbar reizendes Wesen, Jugend und
Poesie in einer Person, öffnete mir die Korridorthüre
und sah mich mit den bekannten Zügen meines Ideals
an. Ich zog den Hut und-stotterte, fast verlegen:
„Frau Lenz, Fräulein?"

„Aber, Herr Freiberg," sagte sie lächelnd, „kennen
Sie dein: die Margneritta nicht mehr? Die Mama
wird sich freuen, Sie zu sehen." Damit, führte sie

mich durch mehrere Zimmer.
Da saß sie in einem Fauteuil, von weißen Kissen

umgeben, mit einem Antlitz, in den: nur noch die
Augen lebten. Ich konnte vor unaussprechlicher Rührung

nicht reden. Ich kniete aus den Schemmel zu
ihren Füßen und küßte ihre durchsichtigen Finger,
die sie gefaltet im Schoße hielt.

Auch sie war tief bewegt. Sie legte ihre Hand
auf meinen Scheitel und sagte: „Gott segne Sie, mein
theurer, junger Freund. Ich bin glücklich, daß nur noch
ein Wiedersehen mit Ihnen beschieden war, ich fürchtete

schon, sie würden eine Sterbende finden. Jetzt
scheide ich leichter, da ich Ihnen noch danken konnte."

Weinend stand Margneritta dabei und auch ich
schämte mich der Thräne nicht, die über meine Wange
rollte.

So schnell sollten wir sie Gottlob doch noch nicht
verlieren, wie ich in: ersten Augenblick gefürchtet.
Den Sommer über schien sie sich sogar wieder ein wenig
zu erholen, auch Herbst und Winter überstand sie leidlich.

Ich brachte jeden Sonntag bei ihr zu, und Gott ließ
sie noch die Freude erleben, zu sehen, wie Margneritta
nnd ich sin Liebe uns verbanden. DaS machte ihr das
Scheiden leicht. Im Frühjahr löschte sie ans, wie ein
Licht! Ihr Andenken ist bei uns in hohen Ehren!

Hie nnd da, wenn mein Frauchen mich necken will,
sagt sie: „Ich bin doch nicht die rechte Margneritta,
gelt! Die Andere hast Du mehr geliebt!"

„Du bist für mich freilich die Rechte, mein Herz,"
antwortete ich ihr. „Die Andere war ein Engel und
ist darum zu den Engeln gegangen!"

Waschächte Herren- n. Knabenkleiderstoffe,
à 65 Cts. Per Elle oder Fr. 1.1V per Meter,

vorzüglichster Qualität, Leinen-, Drill-, Jagd-, Forst-
nnd Turntuche, nadelfertig, versenden direkt an Private

in einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettinger 6: Cie., Centralhof,
Zürich. ftss—2

8. Muster in Kurkin, Kammgarn und
Waschstofftn umgehend franko.

Der Bekehrung Bedürftige in K. Gleiches Recht
und gleiche Behandlung ist das Erste, was die Kinder
im Elternhause erwarten dürfen. Für gemachte Unterschiede

haben die Kleinen ein besonders feines Empfinden
und manche „blinde" Mutter wurde mit Entsetzen sehen,
in welch' klarem Lichte die waltende Ungerechtigkeit vor
deren Augen steht und wie schmerzlich das zarte Kinderherz

unter der mütterlichen Sünde leidet. Die Mutter
mag überzeugt sein, daß ein offenbar bevorzugtes Kind
später in der Regel zur Zuchtruthe der Eltern wird. Wo
die Mutter zu besangen ist, um ihr Thun zu prüfen, da
möge sie einen wohlmeinenden und verständigen
Hausgenossen (die in der Regel gut beobachten) hören. In
bestimmten Fällen mnß die Mutter sich stets ernstlich
fragen: Wie würde ich urtheilen und handeln, wenn es

nicht dieses, sondern ein anderes Kind beträfe?
Frau A. K.-B» in B- lim locker gewordenes Zahnfleisch

zu kräftigen, wird empfohlen, den Mund oft mit
Alannwasser (10 Gramm Alaun in M Liter Wasser
gelöst) auszuspülen.

Hmmy. Wenn der junge Mann Sie nicht zur Ehe
zu begehren wagt, weil Sie mit äußeren Glücksgütern
gesegnet sind und in bevorzugter Lebensstellung stehen,
so lassen Sie ihm wissen, daß derjenige, welcher Sie zur
Gattin nimmt, Ihr Vermögen nicht zu verwalten braucht,
indem Sie sich vertraglich das freie Verfügungsrecht
darüber wahren. Dies wird genügen, um die Situation
völlig abzuklären.

Frau Bertha A. in H. Wenn Pedanterie irgendwo

am Platze ist, so ist es in Reinhaltung der Kochgeschirre.

Unsaubere Töpfe und Pfannen bezeichnen am
besten den wirklichen Bildungsgrad der Hausfrau, wenn
auch die Wände in den Zimmern spiegeln und die Böden
glänzen.

A. Z. I>. Ihre Einsendung geht an die notirte
Adresse retour. Der Inhalt eignet sich nicht für unser
Frauen-Organ.

Frl. S. H. in Hl. Wie kindlich sind Ihre Begriffe
vom Leben noch. Sie meinen, eine Zeitnngs-Redaktion
habe nichts Anderes zu thun, als Gesellschaften zu
besuchen und dort auf dem Thronseffel die Huldigungen
entgegenzunehmen, interessante Geschichten zu lesen und
der Phantasie freien Spielraum zu lassen. Wollen Sie
für beliebige acht Tage uns einmal Gesellschaft leisten?
Vielleicht ist der Nimbus dann geschwunden und Sie
danken dem Himmel, mit dem Dasein, noch spielen zu
dürfen, statt stündlich mit Aufbietung aller Kräfte darum
ringen zu müssen. An die Ehe dürfen Sie aber ja nicht
denken, so lange Sie keinen richtigeren Einblick vom
praktischen Leben gewonnen haben. Die bittersten
Enttäuschungen wären Ihr Loos.

Herrn Hmik H. in H. Das Mittel ist anrüchig, nnd
Sie setzen sich dadurch unangenehmen Voraussetzungen
ans. Es führen ja der Wege viele nach Rom, der beste

ist aber der gerade, auf dem ein Ehrenmann sich vor
Jedermann darf sehen lassen.

Kausfrau in W. Wenn Sie persönlich die Gurken
auch nicht lieben, so ist doch zu wünschen, daß Sie
dieselben für die übrigen Hausgenossen konserviren. Zu dem
Zwecke wird empfohlen, bei dem Abschneiden der Gurken
einen etwa 2 Centimeter langen Stiel daran zu lassen,
diesen sofort nach dem Abschneiden in flüssig gemachtes
Paraffin, Wachs oder Stearin zu tauchen und mit etwas
Stauiol zu umwickeln, alsdann die Gurken gleich mit
Eiweiß zu überstreichen und an einem trockenen Orte
aufzubewahren.

Anerfahrene Mutter. Ohne Ruhe und Konsequenz
Ihrerseits werden Sie in der Kindererziehung kaum
erfreuliche Erfolge haben, und den Verdruß brauchen Sie
jedenfalls nicht zu suchen. Gebieten und verbieten muß
man nur nach reiflicher Ueberlegung, nnd dann in aller
Ruhe unabänderlich dabei bleiben. Auf diesem wichtigen
Gebiete fehlen hauptsächlich die Mütter, und nicht nur
die Erziehung leidet darunter, sondern vielfach der
eheliche Friede und das häusliche Behagen.

B» Z- H» Die Wasserscheu ist sicher nicht bloß eine

Krankheit der Armen. Es gibt Reiche genug, welche den
schreienden Kindern die „Qual" des Badens nicht
anthun wollen. Einsicht und Verstand hängen nicht am
Gelde, Gott sei Dank!

Herrn H. It. in W. Es kann für den Menschen
keine größere Erniedrigung geben, als wenn er gezwungen
werden kann, um materieller Interessen willen gegen seine
eigene Ueberzeugung zu sprechen. Aber wir denken doch:
Kein Mensch muß müssen.

G. K. Auch die Kinder stehen unter fühlbarem
Einflüsse der klimatischen und Temperaturverhältniffe, und
wer dies zu berücksichtigen versteht, wird manche Klippe
in der Erziehung glücklich umschiffen.

Farbiger, schwarz und weiß seidener Atlas,
Fr. 1.40 bis 32.80 per Meter (m je 18

verschiedenen Qualitäten), versendet in einzelnen Roben
und Stücken das Seidenfabrik-Döpöt ÄennederA,
îUirià. — Muster umgehend. pst-s
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CHOCOLAT*!

NOISETTE!

LAUSANNE

CHOCOLAT

Sendung' von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt. Médailles d'or

et d'argent
©t diplômes

Amsterdam
Anvers, Paris

Académie national
Berne [13

Londres, Zürich

Cacao & Chocolat
on Pondre.

gesetzten Alters, welches einen Haushalt

selbstständig führen kann, in den
Handarbeiten bewandert ist und gute
Kenntnisse im Englischen besitzt, sucht
unter bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Haushälterin, als Stütze der Hausfrau obérais

Gesellschafterin zu einer kranken Dame.
Gefl. Offerten sub Chiffre M S 620

befördert die Expedition d. Bl. [620

Gesucht.
650] Zwei ordentliche Töchtern könnten
unter guten Bedingungen die
Damenschneiderei gründlich erlernen.

Adresse ertheilt die Expedition d. Bl.

649] Eine ordentliche Tochter von 22
Jahren wünscht eine Stelle zu Kindern
bei einer katholischen Herrschaft.

Offerten befördert die Expedition d. Bl.

639] Ein anständiges, braves, williges
Mädchen von 14—16 Jahren findet eine
nette Stelle bei familiärer Behandlung
bei einer alleinstehenden Wittwe mit
einem Geschäft.

Offerten an Frau Wittwe K. Sclllittler-
Schiesser in Glarus.

Als Stellvertreterin der leiden-
yM®? den Hausfrau in einem bürgerlichen

Hause auf dem Laude wird eine
arbeitsame, brave Person gesucht. Sie

muss in den einschlägigen Haus- und
Handarbeiten tüchtig und auch befähigt
sein, mit grösseren Kindern umzugehen.
Eine tüchtige, charakterfeste Person fände
ein freundliches Heim und angemessene
Bezahlung. Sollte vielleicht eine freund],
Leserin mit einer passendenAdresse dienen
können, so bitten wir um freundliche
Mittheilung zu Händen des betreffenden
Hausvaters, der die Zuversicht hegt, es dürfte
unter den Leserinnen der „Schweizer
Frauen-Zeitung" am besten diejenige zu
finden sein, die Willens und im Stande
wäre, in einfachen, geordneten Verhältnissen

die Hausfrau richtig zu vertreten.
Für freundliehe Mittheilungen an die

Redaktion der „SchweizerFrauen-Ztg."
unsern besten Dank [637

bester Konstruktion, in allen Formen und Grössen werden auch auf briefliche
Bestellung, jedem einzelnen Falle entsprechend, geliefert. Broschüre: Die
UnteiTeibsbrüche und ihre Heilung1 gratis. Professor Kargacin aus
Novi bei Fiume (Oesterreich) schreibt uns: „Die Bandage ist ein Meisterstück

und zu meiner Zufriedenheit ausgefallen. Dieselbe sitzt ausgezeichnet,
macht mir keine Beschwerden und hält den Bruch, trotz seiner Grösse,
vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um so mehr verpflichtet, da ich früher nie ein
Band erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte!" Man adressire:
An die Heilanstalt für Brucbleiden in Glarus. (H1758Z) [402auf das Inserat „Ein Schwergeprüfter"

in Nr. 30 dieses Blattes wird höflichst
ersucht, Briefe nicht unter Chiffre A B,
sondern E F 611 poste restante H
in Empfang nehmen zu wollen. — Zum
Voraus herzlichen Dank! [648

625] In einen Gasthof auf dem Lande
eine junge Tochter von angenehmem
Aeussern, aus guter Familie, zum Ser-
viren und zur Besorgung der Zimmer.

Auskunft ertheilt die Expedition d. Bl.

646] Wo eiiie Tochter braver Eltern das
Kleidermachen gründlich erlernen
könnte, sagt die Expedition d. Bl,

653] Eine junge, brave Tochter wünscht
bei einer Herrschaft eine Stelle zu
Kindern. Offerten befördert die Exped. d. Bl.

Eine
junge Tochter, die ein Jahr in

einem Mercerie-Geschäft in der
französischen Schweiz thätig gewesen,
sucht wieder ähnliche, gute Stelle, wo

sie nebenbei, noch das Kochen erlernen
könnte. Es wird mehr auf familiäre
Behandlung, als auf hohen Lohn gesehen.

Offerten sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten. [635

Photographie,fWllpllt • "-n e'ne kleinere Familie in
"Cijublllt Heiden ein treues, fleissi-
ges Dienstmädchen, das die
Hausgeschäfte versteht und bürgerlich kochen
kann. Gute Zeugnisse nothwendig. Eintritt

Mitte September.
Anmeldungen unter Chiffre H 407

postlagernd Heiden. [630

651] Ein intelligenter Jüngling- oder
gebildetes Fräulein kann unter günstigen
Bedingungen in einem netten Geschäft
in die Lehre treten. Schrift!'. Offerten
unter R L 651 an die Expedition d. Bl.

640] Ein intelligenter Knabe rechtschaffener
Eltern könnte unter günstigen

Bedingungen die Conditorei erlernen.
Gefl. Offerten an L.-B., rue des Epouses

135, Fribourfl.

trennt bas petroleum als iSasftaminc non
ijvofjer Eeifturtasfciljiglteit ; nid)t nur >um JÄocbcn

uub Braten, i'onbern auch .nun neuen unb Bü-
aetn 31: periocnbeu re. <£s ceuuueîeU fiel)

5L gri;cwrfj.|ct',
Sueife-eafre 10 Of. (Daten.

in Tafeln und in Pulver

644] Für eine Tochter aus achtbarer
Familie, welche alle einfachem
Hausgeschäfte, sowie das Kochen schon ordentlich

versteht, wird eine Stelle gesucht
in einer hessern Familie, wo sie Gelegenheit

hätte, sich noch weiter auszubilden
unter Anleitung und strenger Aufsicht
einer tüchtigen Hausfrau. Familiäre
Behandlung und mütterliche Aufsicht wäre
Hauptsache. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter E W 644 an die Exped.
dieses Blattes.

leicht löslicher reiner
sind die so viel beliebten Karlsruher
Kinderzwieback, à 30 Cts. per Dzd.

Bestellungen werden per Nachnahme
prompt besorgt. [615

Bäckerei E. Daiang,
Rheingasse — 53asel.

596] Eine Lehrerin mit ihrer Schwester,
die geübte Schneiderin ist, würden noch
einige Töchter, welche die französische
Sprache und gleichzeitig das selbständige
Zuschneiden der Damen- und Kinderkleider
zu erlernen wünschen, in Pension nehmen.
Beste Referenzen ; sorgsame Pflege, dabei
massiger Pensionspreis. — Gefl. Offerten
beliebe man an Mad. Martin-Richard in
Chène-Bourg (Genf) zu adressiren.

ZÜRICH. [55
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen,

tFiîr
27 Franken

verlanget die hübsche
sculptirte Wanduhr, 43
cm. hoch, Stundenzahlen
und Zeiger aus Bein, mit
Kukuk, der die Stunden
u. Halbstunden ruft,
Federzugwerk und 30 Stunden
gehend. Prima - Qualität.
Freie Verpackung. Zu

beziehen durch die Magazine in Wanduhren
und Taschenuhrenfabrik W. Hummel
Als in Chaux-de-fonds, Nachfolger
von Dessaules Sc fils, Franko-Zusendung
des Catalogs. (H 1001 J) [230-2

in schönster Lage des Kurortes
— Heiden (Appenzell A.-ßlt.) —
Billig zu vermietlieji: eine prachtvolle

Wohnung oder einzelne Zimmer,
nach Wunsch auch mit Pension, zu
4—5 Fr., Alles inbegriffen. [612

— Interlaken. —
Pension Zwahlen

wird bestens empfohlen. [628

Preis per Tag Fr. 4 bis Fr. 5, mit Zimmer.

Gesuch.
654] Man wünscht eine 17jährige Tochter
aus gutem Hause, drei Sprachen
sprechend, welche soeben einen dreimonatlichen

Haushaltungskurs durchgemacht
hat, bei einer honneten Herrschaft oder
in einem Pfarrhause in der Stadt als
Stütze der Hausfrau zu plaziren. Lohn
wird nicht verlangt, dagegen ist elterliche
Behandlung und Aufsicht erwünscht. —
Gefl. Offerten sub Chiffre R B 654 befördert

die Expedition d. Bl.

Gienfersee.
Pension für junge Mädchen

in Lausanne, Clos-Lilas. [608
Freie, ges. Wohnung, herrl. Aussicht,

gründlicher Unterricht; Familienleben.
Prospekte u. zahlr. Empfehl. durch die

Vorsteh.: Mad. Herzog-Houst. (H8461L)

Zur gefl. Beachtung.

Inserate, Abonnementsfoestellungen,
Adressenänderxingen, diesbezügl. Anfragen
und Correspondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Bnchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträge — sofern dieselben jeweileti in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Schriftliche
Anfragen und Offerten können nur gegen Ein-

Töchterinstitut. Frauenarbeits- & Haushaltungsschule
„Haltli", Mollis (Kt. Glarus). — Beginn der Herbstkurse : Montag den 9. September.

Gründlicher Unterricht in Sprachen, Musik, Zeichnen, Malen, wissenschaftlichen Fächern, allèn
weiblichen Handarbeiten und Haushaltungsgeschäften: 1. Handnähen; 2. Maschinennähen; 3. Kleidermachen

mit Musterschnitt; 4 Wollarbeiten; 5. Sticken; 6. allgemeine häusliche Arbeiten. Fachlich
geprüfte, tüchtige Lehrkräfte. Französische und englische Conversation. — Freundliches Familienleben
auf christlicher Grundlage. — Schöne, gesunde Lage am Südabhang des Kerenzerberges. Für Töchtern von zarter
Gesundheit zugleich stärkender Luftkurort. — Eltern von Zöglingen sind zu jeder nähern Auskunft
gerne bereit. — Prospekte durch die Vorsteherin: Frl. Beglinger. (O F 2757) [645

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis
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»VILLUD

c»ocoi^7

senàunx von 10 (Its. (in Zlarken kür Porto) dorüok-
siolitixt vi-sräsn; inünÄlielie àskinnkt «laxeren RvÄaiIl68 à'0?

st â'ar^ent
<vt <1ix>IoriìS«

àlstsràin
àvsrZ, paris

^.oaÂêrnis national
Lsrno (13

I^cznàss, 2ûrià
Oaea« â Olioevlat

<vir ZBouâr»«.

xssàten Liter». vololles einen il g us-
b alt selbstständig tübren kann. lu cleu
lZanclarlieiten liswanclsrt z^ z,,zâ gute
Kenntnisse im KnKllsvdeu besitst. sncbt
unter bssvlleiàen LnsprSvkeu Stelle à
llsushAtsrin, aïs Ltutsê àsr llauskrau oder
alsVsssllsàktsà su einer Kran Ken vmne.

B off. Bffsrtsn sul> Lbiffre I«! L 629 >>e-

fördert die Dxpedition cl. LI. (629

<F68UvIlt.
669) Dwei orclsntliobe Böolitsrn könnten
unter guten Bedingungen clis Nainsn-
sollneiâersi Krltuâlioll erlernen.

-Xàrvsse ertiudit die Expedition ,i. öl.

64!>) Dine ordentlielie Booldc-r von 22

.làen vknsoiit eine Stelle sn Kindern
bei einer katliolisobvn llerrsobatt.

Offerten botörclsrt clis Dxpedition d. öl.

6S9Z Kin kuistündiges. iiraves. villiges
Nàâvlisn von 14—16 .labren bnclet eine
nette Ftslle bei tamiliärsr Bslmnillung
bei einer allsiustebenclen V^ittwe mit
einem Bssobätt.

Offerten an Drau KVittwe I!. Lvbliitlkr-
Ledissser in KIsrus.

WMN--- -àls Ztsllvsrtrstsriri àsr Isiàsn-
Ilauskrsll in einem burger-

liobsn Klause nul dein Bands wird eins
arbeitsame, brave Derson gssuobt. Lie
muss in den einsoblägigen Ilaus- und
Landarbeiten tnobtig nnd auob bstabigt
sein, mit grösseren ivinclern unmugsbsn.
Dinetücbtigs, obaraktertsste Versen t'Snds
sin trsundliobss Leim nnà angemessene
Betaklung. Feilte visllsiobt eins trsundl.
DeserininitsinerpassencleiiLdresss dienen
können, so bitten wir um trsundliobs Nit-
tbeilung 2n Landen des betreffenden Nans-
vatsrs, der clis Duversiobt bsgt. es clnrtte
unter cls» Deserinnsu clsr „Lobwsi^sr
Dransn-Deitung" am besten diejenige 2u
bnden sein, die Villsns nnà im Ltanàs
wäre, in eintaoàsn, geordneten Vsrbält-
nissen àie Raustrau riobtig ?n vertreten.

liür trsnnàlivbe Nittbeilnngsn an àie
lìsàabtion àsr „Fvbvei^erllrauen-^tA."
unsern besten Dank! 1687

bester Ilonstrnlction, in allen llormsn nnà (ilrössen verclsn anob ant In-ietlicbe
lZestsll-ung, ^sàem einzelnen ?alls entsxrsebenà. gslietert. lZrosebnre ^ Die
Vnterteidsdrüvdö nnà ibis Heilung gratis ?rokvssor ZLargaoin ans
Zkovi bei Fiuine (Ossterrsiob) sobrsibt nns^ ^Ois Lanàags ist sin Neistsr-
stüelc nnà ?n ineinsr ^ulràsàevbeit ansgstallen. Dieselbe sit^t ansgs^eiebnet,
mavbt mir keine lZesobverclsn nnà bält àen örneb. trot? ssiner Drösss, voll-
kommen zmrnok. leb bin Ibnsn um so inebr vsrplliebtst, cla iolc trnbsr nie sin
Danà srbalten konnte, vslobes eins ^nrüokbaltung bscvirkte!" Nan aàrsssirs i

à àie Hsils.usts.lt à- Sruellletäsu in klsrus. (D 1753^) ftt>2ant clas Inserat „lkiu Fcinvergsprüllvr"
in Ilr. 3l) àisses Llattss rvirà bötliobst er-
snvbt, Briete niobt unter öbiltrs à. L,
sonclsrn ll K11 poste restants lll
in lllmptang nsbmen ?n vollen. — ünm
Voraus bsr^liobsn Dank! IK48

KW) In einen Dastbok ant àsm Daucls
eins )nnge Doobtsr von angsnsbmsm
Vsnssern, ans guter ltamilie. ^nm Lsr-
virsn nnà snr Dssorgung àer ^immsr.

àskuntt ertbsilt clis Dxpsàitian à. lZl.

K4K) IVo eine Doskter bravsr lliltern clas

ILlsiäeriuavd.su grüncllieb erlernen
könnte, sagt àie Lxpsàition à. öl.

Ko3) Dine )nngs, brave Doebter cvunsobt
bei einer llerrscbakt sine Ltelle ?n Xin-
àsrn. DKerten bstôràvrt àie Dxpeà. à. öl.
ltline )unge Doobtsr, clis ein .labr in

einem lâêrllêriê-Tssobâtt in clsr trän-
I I ^ösisobsn Lebcvei^ tbätig gscvsssn.

snebt cvieclsr äbnliobe, guts Ltslls, cvo
sie nebenbei, noeb àas blos ben erlernen
könnte. Ds cvirà mebr ant tamiliäre Bs-
bancllung, als aut bobsn Dobn gesebsn.

Dttbrtsn sinà an àie Dxpeàition àisses
Blattes 2n riebtsn. lggö

?1iot0Kl'^xdÌ6,eins kleinere Damiiie in
Deià en ein treues, ilsissi-

gss Oieustruüäobeu, àas àie Daus-
gssobätte verstsbt nncl bürgsrlieb koeben
kann. «Inte Dengnisss notwvenclig. Din-
tritt Nitte Lextember.

Laune! «Zungen unter Lbiltre H 4 <17

postlagernd Ilsiâsu. skgl)

K51) Din intelligenter ànngling oàsr ge-
bilcletes Dränlein kann unter günstigen
Bedingungen in einem netten Besebäkt
in die lbslars treten. Lobrittl. Oltertsn
unter kî I. KK1 an die Dxpsàition à. Bl.

640) Din intelligenter Dngbe rsebtsobatks-
ner Dltsrn könnte unter günstigen Le-
àingnngsn clis Louâitorsi erlernen.

Dell. Oâsrtsn an rue des Dxousss
13S, Dribourg.

brennt da- Petroleum als Ga-stamnie von
n euer icensimm-fähiglait ; nicht nur zum chiochcn

llud Braten, sondern auch zum ibeizcn und Bure

tee zu verwenden er. So cmvsuchll Ich

A. Schcuchzrr,
Lretfereasse 1!! Sk. Cr.rUu-.r.

in lafsln unä in Pulver

644) D^ür eine ?oolrtsr aus aebtliarsr
Damilie, cvelebe alle eintaobern Hans-
gssobätte, sorvis clss Doeben sobon orclsnt-
lieb verstsbt, v-ircl eins Ltells gesuobt
in einer bessern Damilie, rvo sie Belegen-
beit bätte. sieb noeb veiter auszubilden
unter Lnlsitnng und strenger Lnt'siobt
einer tnobtigsn Laustrau. Damiliäre Le-
bandlung und Mutterliebe Lulsiebt wäre
Danxtsaebs. Dintritt naob Belieben.

VKerten unter ll V 644 an die Dxpsd.
dieses Blattes.

lsieîil löslicksD i-sinsl-
sind die so viel beliebten ZTarlsru.llvr
Z^i»âer2^isds.okl, à 3V Bts. per D?d.

Bestellungen werden per blaobnabme
prompt besorgt. ^615

käekkrei iZàng,
H)iisiii.^Ä.sss — Zü5s««zl.

696) Dins Bsbrerin mit ibrsr Lvbwestsr,
die geübte Febneiclsrin ist, würden noeb
silligs löobtsr, welobs dis krantàisobe
Lpracbe und gisioblîeitig das selbständige
Lasàsiàsiì àsr Damen- uaà Aânàêrklsíàsr
2U erlernen wünsebsn, in Bension nsbmen.
Beste Belereimen t sorgsame Bllegs, dabei
massiger Bsnsionsprsis. — Bskl. Dtksrtsn
beliebe man an Nad. Zlartiu-iliobarck in
Lbsus-Dourg (Bent) 2U adrsssiren.

>7 IZ! I <1 i. )5S
Von Dennern.kevareccigte Narke.

Barantirt rein bei massigsten Brsissn.

â 27 fi-Anksn
verlanget die bübsobe

sonlptirte IVandubr, 43
em. boob, Ftundsimablsn

IWWAM und beiger aus Bein, mit
Xnkuk, der die Ltnnclsn
n.Balbstundsnrult, Deder-
zmgwsrk und 39 Ftundsn
gebend. Brima - Qualität.

^ L»" Dreis Vsrpaokung. ün be-
Neben durob die Naga^ins in V^andubren
und Basobsnubrentabrik "IV. Hulnonvl
üls in tZllaux-âs-ko»âs, lllaoblolger
von Dszsaulss Ä öls, Dranka-^ussndung
des Catalogs. (D1991 d) ^289-2

in soNLnstsr Dags àss Kcarorbss
»»-» i4eîcîen à,-k!b) -»»>

Billig sir vermiotilkiiî sins praobt-
volle IVobnnng oder einzelne Dimmer,
naob 4Vnnsob auob mit Bension, 2N
4—Z Dr., Lllss Inbegriffen. ^612

wird bestens emptoblen. l<>28

Breis per lag Dr. 4 bis Dr. S, mit Dimmer.

Oesuok.
6S4) Nan wnnsobt eins 17)äbrige ?ovbtor
aus gutem Lause, drei Lpraoben sxrs-
obend, welobs soeben einen drsimonat-
lioben Blausbsltungskurs durobgsmaobt
bat. bei einer bonnstsn Lerrsebatt oder
in einem Btarrbauss in der Stadt als
Ftütiie der Lauskrau 2U pla^irsn. Dobn
wird niobt verlangt, dagegen ist sltsrliobs
Lekandlung und àksiobt srwünsobt. —
Keil. Offstdien sub Bbiffrs k L 664 betör-
dert die Dxpedition d. Ll.

4 !>4<4<d.

?SQSi0Q kür MQAS Määoüsri
in I-ausanile, Blos-Dilas. (698

Drsie, gss. 4Vobnung, bsrrl. Lussiobt,
gründliober llntsrriobt; Damilisnlsbsn.

Drosxskts u. ziablr. Dmptsbl. durob die
Vorstsb. b Nad. llsiüog-llioust. M MI)

7lil- s«A. kkAànK.
Iiisers-ie, H.vonriein.eziliLkeLîelluiiL'eii,

^.âresLsnAnàern.ZiZ'eii, äissdezü^I.
unâ (îoi'Z.'SSV<>ZiàeiiL!eii, so^vîe alls
gilià aussoìilissslìoll an àis Ml.
SnOà.àuokereì, Verlnx âvr 8eli» ei^er k'rausn-
Asituilx iu 8t. <?!allen, Kn a<lre88irsn. — Inserat-

naoìistkol^snâsn Zonntaßisnuininsr Luuknaìiins Lnâsn
sollen — niüssen vortisr spätestens dis Zlittnoeli
L.l>enà in 8ì. (wallen sintrsü'sn. — Loliriktlielie
H.ntraZ'SN nnà OLkertsn können nur ASZ-en Lin-

löctitei'inLtilut. fi-ausnai-bsils- â- liauskaltungssekule
„Naltli", Nollis (Xt. Kläriis). — Lchvll âsr LkrvstXlirsk i UviitèlK' à 9. KeMià'.

Brüuäliobsr Dnterriobt in Spra-woir, àsik. Zlsivllvev, lUalsn, v?1ggsugä»kt1ivllsn Fävkvz-o, allen
ivoidllvllen Nallâardetten und Hs-nskaltunASASsodätten: I Nanàâdvn; 2. Masollinennäde» ; 8. Nilsläsr»
inavden init Alustersollvitt; 4 V7o1Iarl,sitsn; 5. Stivken; 6. all^eineinv llänsllvlle àvetten. ?avdNvd.
Asxrükte, tüvllilAe I-sllàrâtte. Fran^ösisvlle unâ enAllsvIie Vonvvrsation. — Drcundliobes Dainilisnlsbsn
aut cbristliober Bruudlage. — Foböns, gesunde Lage am Südabbang des Deren^erbsrges. Für Föodtern von 2arter
vesnnülleit 2NAlsioll stärkonäer I-nttknrort. — Litern von 2öxI1nKen sinâ 2N zeâer näüern àskunkt
Aerne Bereit. — Brospskte durob die Vorstebsriim Bri. llîegliuger. (B D 2767) (645



i&tllHmpr Jfrauen-Jßitung — ©fätfsr tür örn Ijäualtrfiim ftei»

Frauenarbeitsschule
Cli Iir (Tivoli).

IV. Kurs t Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter- /^®')
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat jfeyra)
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Sesichtsröthe, Pickeln, Pinnen, ^ffjjf »
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück g jlfflL*
Fr. 1. 95.- (H 749 Q) .-/Ma

Kali - Crème - Seife entfernt sicher Flechten, fßi *#S§lEjäs
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die |pyjgjg#£!l
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die A
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr. asJ$X$,sJs
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chiaawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2, 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinflziren des Mundes und der Zähne, à Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und sphwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1, 50, [220

— Sur acht, wenn mit dem Samen der Firma „Gebrüder Hoppe" verseben.

General-Dépôt: Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.
In St. Gallen hei F. Klapp, Droguerie zum .Falken".

(17. September bis Mitte Dezember 1889).
Gründlicher Unterricht

im Hand- und Maschinennähen
(auch Flicken) ;

im Kleidermachen (auch Umändern
getragener Kleider);

im Wollfach (Strick-, Häkel-, Rahmen-,
Knüpfarbeiten) ;

im Sticken (Weiss- und Buntsticken).
Das Sticken und Wollfach kann auch

n 1/2 Kurs genommen werden, letzteres
auch als Nebenfach.

Gute Pension in der Anstalt und bei
Privatfamilien.

Prospekte stehen gratis zur Verfügung.
Sich zu wenden an das Komite oder

die Vorsteherin: [544

Siiia Wassali.

SOHN

Versendet portofrei nicht unter 9 Pfd.
gegen Nachnahme :

Neue Bettfedern */« Ko. à Fr. —. 60
Bessere Bettfedern „ „ —.80
Gute Entenfedern „ „ 1.25
Flaumige Entenfedern „ „ „ 1.60
Halbflaum 1.85
Sehr feine fl. Federn 2.20
Flaum 3. —
u. s. f. Lager fortwährend in 25 Qualitäten.

Umtausch gestattet.
Eigene Beinigungs-Anstalt.

Reinigungs-Dämpf- und Dorrmaschinen
neuesten Systems.

Auf Verlangen Muster sofort. [76

Tonicum
erfrischendes, [569

blutbildendes und kräftigendes

Getränk.
Bei grosser Hitze bester Ersatz

für Wein und Bier.
Hecht-Apotheke

C. Fried. Hansmann
—— St. Gallen- —

Die l/z Kilo-Büchse im Détail

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten
Tasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Pension Holdener
Luftkurort Ober-Yberg.

— 3 Stunden von Einsiedeln. —
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer; Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Vier Mahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Frid. Holdener-Walder.

2IKH-EUXR. PULVER UND ZAHlW>4Srj

DER ABTE! VON SOU LAC
(Frankreich)

Bom lyiAG-UELOTJTtTE, Prior
2 goltâîïeMedaillen : Brössei 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

ERFUNDEN « Hurcîi den Prior
im Jahre 8«® S PierreBOTJRSAüD .jg®g|u

< Der taegliche Gebrauch des
Zahn-ElixirsderRR.PP.Benedictiner, ]Bj@&
in der Dosis von einigen Tropfen
im Glase Wasser verhindert undgaM^^WM-uSc
heilt das Hohlwerden l'erZaehne,8KBW^^||^8
welchen er weissen Glanz und
tigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund

a Wir leisten also unseren
Lesern einen thatsächlichen Dienst indem wir sie
auf diese alte und praktische Praeparation
aufmerksam machen, welche das beste Heilmittel und der
einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind,
Hans gegründet 1807 Qrf%111y i 06 <& i08, me Croix-de-Seguey

General-Agent : aEÜUlil BORDEAUX '
Zu haben in allen guten Parfum eriegeschaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

Gebr. Rimensberger
St. Gallen

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot-Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen Kranken- und Sanitäts-Geräthe

zum Verkauf und zur Vermiethung.
Tisch-, Flaschen- und Coupir-Weine,

I. Qual., in beliebigem Quantum u. billigst.
SpeziellFamilien u. Pensionen empfohlen.

Muster und Analysen zur Verfügung.

oooooooooooooooooooooooo
g 545] Empfehle mein unter staatlicher g
O Aufsicht und Bewilligung geführtes O

§ Stellenvermittiungs-GescMft, §
g J. J. Lehner, Notar, g
O in Alcfaenflüh, Bern. O

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

k B Brustbreite,CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustumfang, [542
L M Aermellänge,NO... Armweite,

P Kragenweite,
Q R ' Taillenumfang.
Tricot-Eesten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot-Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. Goar-Zéénder
Tricot-Fabrik Basel.

Berner-Leinwand
für Hemden, Leintücher, Hand-, Tisch- und
Küchehtüeher (gewöhnliche u. hochfeine)
etc. etc. wird in beliebigen Quantitäten

abgegeben von [84

Waltkei* Gygax, Fabrikant,
in Bleienbach (Langenthal).

ÜBT" Muster stehen zu Diensten.
Telegr.-Adresse: Walther Bleienhach.

"Kt. Graubünden. — 6400/ über Meer.
550] Freundlich, komfortabel eingerichtete Zimmer, gute Küche, reine Veltliner-
Weine, aufmerksame Bedienung, sowie vermöge seines ausgezeichneten
Bergklimas, aussichtsreichen Lage zwischen den beiden Chureralpseen, bietet dasselbe
Erholungsbedürftigen und Touristen einen angenehmen Aufenthalt. — Milch- und
Molkenkur daselbst. Pensionspreis mit Zimmer Fr. 4. 50 bis Fr. 5'. (O F 2344)

Es empfiehlt sich bestens
Der Eigenthürner : J. Schmie!.

Prttn-<f"vycUcv
Eine kleine Schrift über den

laarantfiiffltaiiKlriraH
Fleisch-Extractversendet auf Anfragen gratis und franko

die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [287

500 Mark in Gold,
wenn Crème Grolich nicBt alte Saut«
uitreimgleiteit, al8 ©ommcritirntlctt, Sctet«
flerfc, Sonnenfnaut), SKttcfier, SBofentätüt !f.
Befeitigt u. ben Steint Bio i. alter Bteitbenb
toeifj unb jugeitbH^ frifiB erpït. Seine
©iÇmtiitel SßreiS SrS. 1.30. fi»t«©ä).
A. Büttner, atbt^., Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

fi'auenai'bàZàle
IV. icurs

Il Aêî Xin^ig unà allein âurod Xnvsnàung àsr seit àadrsn
derüdmten unà är^tliod emptodlenen às.Ii-llirg,utvr-
Leikv. Dieselbe erzeugt sarts», lrisods» ?àt uuà dat
sied glanîisnà dsvadrt gegen raube, sprôàe, jisekigs
Haut, Loiumsrsxrosos», Vssiobtsrôilis, visksl», ?às», M ;

aS i^ivM Ntssssr sis., à 22 2ts., W Vsrpaodung von 3 Ltüödî Uâ ?r. I. S2. (Il 749 «Z) ^V-HMsMUfMà Llslt - tZràv - Svikv entfernt siodsr ?Isobis», MêMU»
WMj MM Lartâsokts», Sa»tt>Stks, Lautaussodlâzs zsàsr àt. vis

sdsoluis llnsodâàlioddsli virà ebenso garantirtvis àis
Mvsrlässtgs VirdUlg dsi riàtiger àvsuàung, à ?r.
1. 22 un à ?r. 2. 22 pro IZuebse.

vdiNàvssssr ?ur Stärkung unà Vttege àer ^oz»klis.ut, à ?r, 2. 22.
Hoxxs's aroruai, àuàvssssr, ?um vssluLÄrs» àss Nullâss unà àsr 2äd»s, à ?r. 2. 22.
àxxs's Lrilla»i-2slluxulvsr, verleibt àsn 2às» sine vsisss ?arbs, à 72 2ès.
?iio»ius-2sl oàsr Lsardrsuselvassor, »aiürliods Voodsu ^u erzielen, à ?r. 1. 72.

Lcss.rks.rde, dlonâ, drsnn unà sydvs.?2, uusvdsâllvli, à ?r. 2. 22.

Hs.s.rtoâ, ?ur Lutkvruuug lästiger llssre, à?r. 1. 22. (222
—. Mr sedt, wen» mit ilem îiawe» à lirmà „l!sl>riiàbr ii«D«" rerselieii.

SsLöi-Äl-vspüt: ^clusrcl Wir?, Sartsustrasss, Sssel.
In 8t. <Z1ki11«ii bei 1W. lil:» l»l>, Droguerie ^um ,?âlden".

(17. Leptsmdsr dis Nitte December 1883).
(»i-üiilllielier Onteiiielit

im Hsnâ- uuà Zlls.svliinenns.den
(auoli Dliedsn) i

iin IL1eiâsrius.v!ieii (auvb Dmânàsrn
getragener Xlsiàer):

im ^7ollksoli (Ltriod-, llädel-, Nadine»-,
Knüpfarbeiten) ;

im Ktivken (IVsiss- unà IZuntstiodsn).
Das Ltiodsn unà IVollfaob dann auob

n ^/z Xurs genommen tveràsn, letzteres
auob aïs Xebsnfscb.

duis Nension in àer ttnstalt unà bei
Drivattamilien.

Drospsdte stsdsn Zrntis ^ur VsrtlìgunA.
Lied ?u venàen un àss lîomits aàsr

àie Vorstsderin i (744

S0M

Vsrssnàst xortolrsi niât unter 9 Ilt'à.
Mgsn àànulrms:

kieue öetttsilern Xo. à?r. ^-. 62
Sessere Settleàn ^ —.82
Lute 2ntsnteàern ...» 1.25
^Isumige ëntsntsàsrii ^ 1.62
iîslbtlsllm ,.5. 1.85
Sstir leine ti. ?eàern »... 2.22
5Isum 8. —
u. s. l. l/àger tortvüdrsnci in 25 (Zuulitütsn.

llrnes.ri.sott Asseseesl.
viZêllê AsmiZiuiZê-àêtsIt.

IlsinÌKUNKS-I)sinxtt unà Oôrrnlâsodinsn
neuesten 8vsteins.

àk Verlangen Iluster sofort. (76

?siìivìtzri
erlrisedvnàes, (563

dlutkilàsnàss unà krûftiZsnàss
< M I » :> ,t 1».

Lei grosser Ilitîik dsster Lrsà
für Wein unc! kier.

Hsottt-ttpotttstts
L. ?rieà. HauLMZ.iZ.n

—-» 8t. t4:>I. —

Oik l/2 Xilo-Lûàss im Ostg.il

ö tArsnnn âieaes ?nlvors ^ennASN »nr Herstellung einer guten
ikssse Vuvso. — BLilo — 200 Lassen. (352

Omxkàlt siâ àrà vsr^üMetts t)ugliiât nnà dilii^sv Orsis.

i^n8wn I^oiklknei'
Iiuttàrort Oder-^vsrK.

— 2 Sàâsu von vinêisàsln. —
1126 N. ü. N. — Lension i Nui, luni,
Lsxtsindsr unà OIrtodsr ?r. 3 dis Xr. 4
mit ^iininsr; lud unà ttuKust ?r. 3. 52
dis Lr. 4. 52. Vier Nudtteiten. ?ast.
VeleZrupd. — Lsàns sinpLedlt sied
5821 FZdêàis»'- Mttîà'.

^M-lllixiii. millli m»

cz^rî ^.s-reii vcz^ sc,u>./vc:

Doin IKZ.'SVTZZ.o'îîklvr!, Srtor
Ä soîÂils'MkÂliilîeî».tkàsîijtîS—iWàijZZj

Oie uöeuiireO

»MM«^ »«càà, krim
iw là l^A s ?i«rrs KMtlv

- ver tzsxliclw Lsbr-moii àês

^ä-tljzir^äsr

a Wir leisten aise unseren
dosern einen ìdntsëetûeiien OienU inâem vir sie
nni àiese nite unä penkìiscke Seeepuration nus-
merlisnin macdev. vàe âzs teste geilmttei Wii àeinige 8cl>à kür umi gegen Zàleià sinil,

e-°àtx-°> S0N0ll»llX '

ksbr. Mmensdergsi-
8t. ksllen

Nan delisde dei LsstelInnAsn von

?kÎO0i-'7°AiiiKN
nuedsted. Nasse «ensu »vssufülisn ZLrsntten- unâ Ssnitäts-Vvrs-tlie

^uin Verdaut unà ^ur VsrnustdnnK.
liseii-, k^Ig8c:!ien- unci Loupir-Weins,

LxsîtisIII'arnilien u. Pensionen snrptodlsn.
Ickiiâtsr unà àui^ssu sur VorküZuuZ.

OO0000eXZOîZOK0Q0OO00OeXZ0O
xz 545) Xinxlsdls mein unter stsatliodsr xz
O ttutsiodt unà LevilIiKunK Kstudrtss O

Z AkIIkN6WitànK-^8eNtt. Z
Z i-eiiner, Mà, Z
0 in álottsn.ttûtt, Lern. O

0OO0O0OQO0OOOOO(Z0gOOSO00

X L Lrustdrsite,
2ì I) VaillsnIänKs vornen,
Il V ltüodsndreite,
(IX XàdsnIûnKe,

,1 X .1 LrustuinIanK, (542
tt N ttsrinsIIänKö,
X 0 ttrinvsite.

XruKenveite,
X VailIenuinlanK.

Irioot-Ussten vsràsu dsiZsküZt.
XeioddaltiKs Nustsr-liollsotion von

Lrivot-Statten in glatt unà Ze-
streift, eigener ?adridation. drosse
XusvadI in ZLinàer - ILleicivIien.
Xronrxts LsàienunK. Xîìdridproiss.

8t. lxvtti'-Aêàài'
- O'-rOittk IZsssl.

L6111OI-lià>vallâ
für Hêiuàêll, Vsilltüeder, Hsnà-, lisod- unà
Xuodsutiiedsr (gsvödnüeds u. doodfsins)
eto. sto. virà in deliebigsn duantitâten

adgsgedsn von (84

Mitlàvr ?gkrikgllt,
in Rlsiendavli (ttangsntdal).

DM" Nlri.st.sr ststtsn xrr Oisnsdsn.
LsIsKr.-ttàrssssi ?7slider Llsisudaed.

"Xt. di-Âiàiiiài. — 6400^ iiksr Nkc-r.
552) Xreunàlied, dornforts.de! einKeriedtste iliinrner, gute Xüeds, reins Vsltlinsr-
7Vsine, sufinsrdssine Lsàisnung, sovis verinögs seines ausgezisiodneten Lsrg-
dliinas, aussiedtsrsiedsn ttage ?visoden àsn dsiàen Ldurerslpsesn, bistet dasselbe
XrdolunKsdsàûrftigsn unà Vouristen einen angensbrnsn ttufsntdalt. — Nilod- unà
Noldsndur àassldst. ?snsionsxrsis mit dimmer ?r. 4. 52 dis ?r. 5. (O? 2344)

Xs emptied? sied bestens
Der OiASlltttüwer: Kottlllîâ.

Pain Erpeller
Xins dlsins Lodrikt über àsn

WkWlàMMlWMUII flêisok-Làseîvsrssnàst auf Anfragen gratis unà frando
àis Verfasserin ?rau ds-rolins. Xisoder,
3 Loulsvarà àe ?1ainpalais, denk. (287

soo àwenn vrême «rolivk nicht alle Haut-
unreinigkeiten. als Sommcrjrrossen, Lclcr-
flcckc, Sonnenbrand. Mitesser, NasenrSthc -r.
beseitigt u. den Teint Sis >. Alter blendend
weiss und jugendlich frisch erhält. Keine
Schminlel Preis FrS. l.Zb. Hbt.-Deb.
à. LLttllsr, Apoth., Lassl.



jgrfjteifer Jfraurn-Jetttmg — ©latter fur turn ijaueltdjrn ttirrls

Anton Frick, Schuhwaarenhandlung, St Gallen
M St, Jakobstrasse 14 — Platzthor,

Spezialität in Scliuliwaaren.
Anfertigung von Schuhwerk für

kranke und Krüppelfüsse.
Gypsmodelle [647

werden nach dem Original abgenommen,
wenn gewünscht im Hause des

Betreffenden, auch auswärts, und genügt
hiezu Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung; von Leisten
nach jedem Fusse. Aerztliche Empfehlungen. Vorherige Preisberechnung wird
auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt. — Diese Spezialitäten, sowie die
übrigen kurrenten Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung bestens empfohlen.

BS8gQSQQQCT
Conserve- «der Einmachgläser Sx

Bmit Britannia-Verschraubung und. Gummidichtung
und lose Gläser ohne Deckel,

dienlich zum Einmachen von Früchten und Gemüsen.
Diese Gläser sind von 1

,2 Liter bis 5 Liter haltend zu haben.

Einmachtöpfe in Steinzeug,
Honig-gläser mit Britannia-Verschraubung,

à 100, 150, 200 und 400 Gramm haltend.

P-v, Jin».,' mit Patent-Nickelklappverschluss,
WUllUiw0r61"MiäS6r mit Gummidichtung, 1 bis 6 Liter haltend.

Frucht- oder Beerenpressen.
Es empfiehlt sich bestens [634

J. Weber's Bazar — St. Gallen
IkzEarïctg'a.sse eubau 23e"tora.

Mineralbad Andeer.
4000 M. ü. M. Kt. Graubünden. Splügenstrasse.

398] Eisenhaltige Gypstherme für Brust- und Magenkranke. Neu eingerichtete
Eisenmoorbäder bei Schwächezuständen, Reizende Ausflüge und Waldpartien in
der Nähe (Viamala, Roffla, Piz Beverin etc.).

Post- und Telegrapenbureau im Hause. Pensionspreis Fr. 5. Zimmer von
Fr. 1 an. — Kurarzt: Dr. Eduard Schmid. (OF 1774)

Wittwe Era,vi.

gar Dennler's Eisenbitter
seit 25 Jahren angewandtes, ärztlich approbirtes Stahlmittel

zu wirksamer Bekämpfung der Blutarmuth und der damit zusammenhängenden

Bleichsucht, Nerven- und Vérdauungsschwâche,
sowie Abschwächung überhaupt. Hebt auch in direkter Weise die Kräfte
bei Genesenden, schwächlichen Frauen und Kindern, Altersschwachen u. s. w.

Interlaken & Zürich. Aug. F. Dennler, Apotheker.
Zu haben in allen Apotheken. — Preis Fr. 2. — per Originalflasche.

Man verlange ausdrücklich: Dennler's Bisenbitter. [248

Pensionat für junge Mädchen
in Coreelles bei Neuenburg.

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, welche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen. [519

Pfleget die Füsse euerer Kinder!
Im Selbstverlag des Verfassers ist gegen Einsendung von 80 Cts. in

Briefmarken franko zu beziehen:
„Die naturgemässe Fussbekleidung unserer Jugend", nebst Vorschlä¬

gen für allgemeine Einführung derselben. Ein Wort an das Publikum und
an die Schuhmacher von J. Morf, Schuhmachermeister in Oerlikon-Zürich.

Die vielen Anerkennungen, welche mir, namentlich aus gebildeten Kreisen,
für meine in obiger Broschüre niedergelegten Bestrebungen für Einführung einer
richtig naturgemässen Kinderfussbekleidung entgegengebracht wurden, haben mich
veranlasst, die Herstellung solcher als Spezialität an die Hand zu nehmen, und
empfehle ich dieselben desshalb in allen Arten zur gefl. Abnahme bestens.

Bei der Bestellung genügt die Einsendung eines Papierblattes, auf welchem
der auftretende nackte Fuss mit senkrecht gehaltenem Bleistift in Länge und
Breite umzeichnet und zugleich die Dicke des Beines in und mit der gewünschten
Höhe des Schaftes in Centimetern angegeben ist.

Solide und elegante Ausführung der Arbeit und prompte Lieferung wird
zugesichert. Auf Wunsch werden Musterschuhe und Preisnotizen gerne zur
Einsicht zugestellt. Achtungsvollst empfehlend [643

•I. Morf, Schuhmacher, Oerlilion.

II lO-jährige Spezialiläl!
Selbst¥erschliessbare Einmaclibüchsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, [623
in Blech und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse
und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
Kochen etc. ^ \y. Hanisch, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der
581] ALCOOL DE MEMTHE ^

Unübertrefflich gegen Verdauungsbeschwerden, Magen- und
Kopfweh, Uebelkeit, u. s. w. ; vertreibt sofort jedes Gefühl von Unwohlsein.
Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jäliriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Deberall zu haben.

— FABRIK IN LYON, COURS D'HERBOUVILLE 9. —
Man verweigere die Nachahmungen und verlange den Namen „DE MCQLÈS' auf den Flacons.

Kochschule von Frau Engelberger-Meyer
oberer Hirschengraben 3 — Zürich.

609] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 37. Kurs am
19. August d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (O F 2600)

Frau Engfelberger-Meyer.

ist der wegen seines aussergewöhnlich
feinen Geschmackes in Carlsbad cre-
denzte Kaffee. Die Herstellung
desselben ist überall möglich und
gehört hierzu nichts, als irgend eine
gute Sorte Bohnen-Kaffee und ein kleiner

Zusatz von Weber's Carlsbader
Kaffee - Gewürz in Portionsstücken.
Dieses vorzügliche Gewürz ist in Co-
lonialwaaren-, Delikatess- und Dro-
gueu-Handlungen zu haben. [365-5

Nufenen.
Rheinwald,

Kt. Grauhünden.
PENSION 1576 M. ü. Meer,

zwischen
Splügen und

St. Bernhardin.
Im Pfarrhause in Nufenen finden auf Anmeldung hin einige Gäste eventuell

Familie gute Unterkunft. Beste Gelegenheit für ruhigen Aufenthalt und
angenehme Spaziergänge im nahen Walde, wie reizende Hochtouren. Führer
vorhanden. Den geehrten Gästen steht eine reichhaltige Bibliothek zur Verfügung.

Auskunft ertheilt gerne A. Schweizer, Pfarrer.

Patent-Ventilations - Füllöfen
von Heiniger & Wegmann (vormals Schnell & Schneckenburger)

in Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).
Grosse Brennmaterial-Ersparniss ;

grosse Heizkraft; gesunde Wärme;
Luftzirkulation. Doppelte Chamotte-
Ausfütterung. 38 verschiedene Nummern

mit Blechmantel oder Kachel-
umhiillung. — Beste Zeugnisse von
Ingenieuren und Privaten des In-
und Auslandes. [641

Diplom in Zürich.
DrAnlrn'a bufnanifn sollte in keiner Haushaltung mehr
DIUUaU O rUMM5IIt5 fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in allen bessern Droguen und Spezerei-
handlungen. — Preis 25 Cts. ' [22

(1114208Q) En gros:' Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel.

Vorhaiigstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —

il] Nef & Banmann, Herisau.

Für Kinder genügt]
•1/4—1/2, für

Erwachsene 1/2—1
Tam.-Confitüre.
Schacht.ä lFr.lOCt.,
einzeln für 15—20Ct.
nur in Apotheken.

Tamar Indien ^W Aerztl.warmempfohl.,un8ohädl.,rein VI pfianzl., aicher u. schmerzlos wirkende
1 gap Confiture laxative IK 1fi von angenehm erfrisch. Geschmack,

ohne jedenachtheil.Nebenwirkung,
Allein acht.

- WIT

Seit Jahren in
Kliniken u. grösser.

Heil-Anstalten
gegen

Verstopfung,
Blutandrang,

Vollblütigkeit,
Hämorrhoiden,

Migräne etc.
fortlaufend in An¬

wendung.

Haupt-Depöt:Apoth.
C. Fingerhuth,

Neumünster-
Zürich.

Schweizer Frauen-Zeiiung — Blätter für den häuslichen Wreis

Anton ^nîel<, Zeliìàaai'kànàng, 8t° Lallen
Ki. láààLss 14 — ?1ààor,
8p^ikIM ill ssâàklliM.

âiikgrtîMZ voll 8odàà kür

kràs urkâ XrüxxslküLLE.
j)647

worden naob dom Original abgenommen,
wenn gswünsobt im Banse des Le-

breitenden, anob auswärts, und genügt
bis^u Lenaobriobtignug durob sine Dostkarts. — áuksrtiguirg von I-vlsien
uaob jeàsiu ?nsse. ^.sr^tliobs Dmpteblungsu. VorberigeDrsisbsrsobnung wird
ant Wnnsob à' bebändere Dälle gerne besorgt. — Diese Lps?:ialitäten, sowie dis
übrigen kurrenten Lobnbwaaren werden trsnndliobsr Leaobtuug bestens smpkoblen.

lxxxxzexxZO^
àm- «à ViiMchAàiM

8rait Li'àrnà-Vsrsài'ÂuduQs urlâ c?urllrlliâiàIurlA
uQâ loss dlâssD àrro vsàsl,

äisullsB Biuiuasd.su von l'rnodton uuà Veinnsen.
Diese Bläser sind von ^

» Bitsr bis 5 Bitsr baltsnd sn beben.

11 < >iri5^Ll:i>-«"rriib ÛZr-iìÂirniÂ-Vsrsàr'Âri.ìzri.iiK,
à 100, 150, 200 und 406 Bramm baltsnd.

»nit Ratvut-Xiokollilapvversvblusg,
mit Bnmmidiobtung, 1 bis 6 Inter baltsnd.

^ruokt- và Seerenpressen.
Ds empbeblt siob bestens 1634

3. Medei's Laêiai' — 8t. (Fallen
H^s,rllTì^s.sss ld?' ^Sì>rs,.

Ninei'âaà ààeer.
10l>0 N. u, IS. Xt. (l-rauliààeii. 8xUônà88ô.

338) Disenbaltigs B^pstbsrms tnr Brust- nnd Aagenkranks. Hen singsriobtste
Dissnmoorbädsr bei Lobwäobszmständsn, Reifende dusbügs nnd Waldpartisn in
der Bäbe IViamala, Rollla, Di? Levsrin eto.).

Dost- nnd Belsgrapenbureau im Hanse. Densionspreis Dr. ô. Ammer von
Dr. 1 an. — Lurar^t: Dr. Bdnard Lobmlil. (O D 1774)

Willvw; I r :r^ i.

IW- vsiuilsr's Hîssnì>iììsr
8ttt 2s àlil'Ni âiiMVMà, Ä'Mell kippiobirtes 8ts.lillllittel

2N wirksamer Bekämpfung der Lllltarurntb nnd der damit ünsammsn-
bangenden Rlolodsuokt, Xervoo- und Vbräanaugssobwälibo, so-
vie lt.bsvbwäobuuK nbsrbanpt. Hebt anob in direkter Weiss die Lrätts
bei Bsnsssnden, sobwäobliobsn Dränen nnd Ländern, dlterssobwaobsn n. s. w.

Inderinnen â /ürioli. .Vug. D. vennler, dpotbeksr.
An babsn in allen dpotbsken. — Drsis Dr. 2. — per Originalüasobs.

Vlan verlange ansdrnokliob: Oennlor s Xiseubitter. )248

?6HJÌ0ri3.t) Mr ^1111^6 Màâod.611
ill < dsi NsllSllLlirA.

Bäobsten Herbst könnten wieder einige junge Nädobsn antgenommsn werden
in der Döobtsrpsnsion von Alosâanros lllorarâ. Lorgkältige 8praebstll<I!en,
vntsrricbt !n den vissonsokaMeksn I^âobern, in der IVIusil«, sovis in allen ttand-
arbeiten eto. ste, 8s sind auek specielle Kurse neu oingeriektet worden lllr junge
IVIlldoken, wsloke bauptslloblick die englisobe 8pracke /u srlornon wünsoksn. ttesnndsr,
angensbmsr ^.ntentbalt, xraobtvoUs àssiobt ant den Lee und die ^Ipen. Lbrist-
liebes Damilisnlsben. Vorsngliobs ketsrsn^en. j)513

?âê^st âis ?lisss susrsr Xiuàor!
Im Lelbstverlag des Verfassers ist gegen Dinssndung von 80 Lts. in Brist-

marken tranko 2N belieben:
„Die u»turKouis>ssv ?u»sdà1vtâuiiN nusoror ^uKvuä", nebst Vorsoblä-

gen tnr allgemeine Dinknbrnng derselben. Bin Wort an das Dnbliknm nnd
an die Lobnbmaober von I. Alork, Lobnbmaobsrmeistsr in 0srlikou»2üriob.

Die vielen Anerkennungen, vslobe mir, namentliob ans gebildeten Lreisen,
tnr meine in obiger Lrosobnre niedergelegten Bestrebungen tnr Dintübrnng einer
riobtig natnrgemässen Lindertnssbeklsidnng entgsgengsbraobt vnrdsn, babsn miob
veranlasst, die Herstellung solobsr als LxeAalität an die Hand 2n nebmsn, nnd
smxksbls iob dieselben dessbalb in allen L.rtsn ?nr gell. L.bnabme bestens.

Lei der Bestellung genügt die Binssndnng eines Daxierblattss, ant vslobem
der auftretende naokts Dnss mit ssnkrsobt gsbaltsnem Bleistift in Bange nnd
Breite nmzsiobnet nnd ^nglsiob die Dioks des Leines in nnd mit der gevünsobten
Höbe des Lebaktes in Bentimetsrn angegeben ist.

Lolide nnd elegante àsknbrnng der Arbeit und prompte Bistsrnng vird an-
gesiobert. àt Wnnsob werden Nustsrsobnbe und Drsisnotiaen gerne 2nr Bin-
siebt angestellt. Vobtnngsvollst empteblend jß43I >1 Zolruttrusotts?, Ot i lilton.

8ckàâIàbM kjlliiiMliàii
inii?sâsril, LüZsl oàsr Lààsn, s623

in lileoll und Hartglas, 2NM direkten Dinkooben von ttemüse
nnd Drnobtsn, erprobt nnd smxtoblsn von vielen Hausfrauen.
Loolien à. ^ ^ ^ Llldllligkàsso U, /üiisll.

Ds gibt nur einen BttlAIKBIt àlittlBIl .Vloool ds Nentbs nnd dies ist der
SSI) L.Ir0OOIr ^

Bnübsrtretfliob gegen Verdannngsb esob» erd en, Nagen- und
kloptneli, lisbolkeil n. s. v.^ vertreibt sofort jedes ttvlubl von linvvolilseln.
àob vorMgliob tnr die Boilette nnd die Xäbne. — g(l-Mlirigvr Brkolg.

SV Bslobnuugsn, darunter 23 goldene Nedaillen. — lledsrall babsn.

— lâix IN I.?0N, V0ML VWKL0IIVI1I.x! 9. —
àii vern eiger« die àtlàmmgM und verlange den îiìawen„VL I!IMÌ8' auf de» llaeenü.

Xoeksekule von ^au ^ngelbei'ge»''11/16^
oboivr Liisàon^raden 3 —

609) Blêmit 2gige iob den gesbrtsn Damen srgebenst an, dass der Z7, Kurs am
IS. lì.uAust â. beginnt.

Ds smpiìeblt sieb bestens (O D 2600)

Irìir?

ist der wegen seines ansssrgewübnlicb
keinen (Issobmaokss in Karlsbad ors-
denkte Balkse. Die BsrstsIIung des-
selben ist überall mögliob nnd ge-
bort bisr^u niobts, als irgend eins
gute Lorte Lobnen-Lalkse nnd ein Klei-
ner Tnsat? von Weber's karlsbader
Ivatlbs - ttewnrs in Dortionsstüokon.
Dieses vor?nglic'bs (lswür^ ist in Ko-
ionialwaarsn-, Dslikatsss- nnd Dro-
gusn-Bandlnngsn 2n baben. k36ö-ö

Bbeinwald,
Lt. Branbünden.

1S76 N. n. User,
^wisobsn

Lplügsn nnd
Lt. Lernbardin.

Im Dtarrbanss in Butensn linden ant Lnmsldnng bin einige Bäste eventuell
Damllis gute Unterkunft. Beste Belegenbeit tiir rabigen Lntentbalt und ange-
nebme Lpa^iergänge im nabsn Walde, wie reifende Boebtonren. Dübrer vor-
banden. Den gsebrten Basten stöbt sine rsiobbaltigs Libliotbsk ^nr Verfügung.

Lnskuntt ertbsilt gerne ì ?àrrsr.

?àsilt-Vsiiàtlvils - ?ü1Ivksil
VW llvini^or â (?orllül8 8àkII K 8àà)MM)

ill OberdurK dsi ZZtll-Aâorl ()Nt. IZei-ll).
drosss Lrsirniuatsrial-Lrsparniss

Arosss Hswlvi-akt; Assuuàs îârius;
I.ukt^ir)vu1ation. Doppelte Obaurotts-
àskllttsrunA. 38 vsrsobiscksns Num-
lusrn init Llsàuautsl oàsr Taàsl-
urriìrûIlunA. — Lests ^suAivisss von
InASnisnrsn nnà Lrivatsn àss In-
nnà ^.nskanàss. j)64l

Vîz»It»«i in ZKiiriel».

Vi,Is?nniI'n sollte in keiner Bansbaltnng msbr
Ul vlliVB « à teblen, ist das beste Nittel, um Rost,
Lobmnt?, Dleoken, Lolanten ^n entkernen, reinigt alle Rnoben-
gsrätbs, maobt Nsssing, Rnpter, Lsstsoks, WaSen eto. spiegel-
blank. — An babsn in allen bessern Drogusn und Lxsösrsi-
bandlungen. — Rrsis 2Z (lts.

)II)4L08 K) Dll gros: Robert lVirZ!, Bartsnstr. 66, Lasol.

— Voàs.Rxsì«»Ws —
»igens» vmà vngli»vk Fabrikat, erêms uuà wei»» w Zrösstsr àsvàl lisksii
dMZst àas llillssux-LsiokSkt von — àstsr kraueo —

m Nyf L «»um»»», llvàau.
?iir Xjvàsr ssnilAt!

ì/4—i/z, kür Lr-

Dam -konLttire.
Seûaoût.ìt 1?r.10(?t.,
sÎQZiglll kür 15—206t.

NUD ÎQ ^.potìisksO.

Isinsn Inilïen
M àráv»riQSiQxkod1.,ROSoîiààI.,ià MI pSsQZil^slvdsr w. soìunìsrslos virksilàs >
à MU' <)oi»Sî«rv Isxaîîvv "WE L

Moìl-àsìaltsv
gSASQ

Vorstopsung,
LIntSQàrsO?,

VolldlütixksLt,

soi'tls^nä ir» à-
ttaupt-lZspöt:^xotü.
k. Dingerkutà,
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